
 
 
 
 
 

  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zweckverband  

Naturpark Südeifel 

 Jahresbericht 2021  

des Zweckverband  

Naturpark Südeifel 

 

Foto: Naturpark Südeifel/Philipp Köhler. 



Seite II 

Fakten zum Naturpark Südeifel 

 

 
 

Der Naturpark wurde 1958 gegründet. Er liegt zentral in der Großregion des Dreiländerecks von Belgien, 
Luxemburg und Rheinland-Pfalz und zwischen den Städten Bitburg, Trier und Luxemburg. Der Naturpark 
bildet den deutschen Teil des grenzüberschreitenden Deutsch-Luxemburgischen Naturparks. Seine Fläche 
beträgt 433 km² entlang der beiden Flüsse Our und Sauer. 96,5 % der Gesamtfläche liegen im Eifelkreis 
Bitburg-Prüm, 3,5 % im Bereich des Kreises Trier-Saarburg. Insgesamt 106 Gemeinden gehören zum Na-
turpark Südeifel und ca. 30.000 Einwohner. Die Bevölkerungsdichte liegt durchschnittlich bei 49 E/km² 
(Rheinland-Pfalz: 205; Deutschland: 231). Die Rechtsgrundlage bezieht sich auf den §27 Bundesnatur-
schutzgesetz und §13 Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz sowie der Schutzgebietsverordnung vom 
23.12.1988. Im September 2020 sind die Geschäftsstellen des Zweckverbands Naturpark Südeifel, des Ver-
eins Naturpark Südeifel und der Vereinigung Deutsch-Luxemburgischer Naturpark umgezogen innerhalb 
von Irrel in die Ewerhartstraße 14. Das Team des Zweckverbands besteht aus Dipl.-Geografin Daniela Tor-
gau (Geschäftsführerin), Ansgar Dondelinger, M.A. (Fachkraft für barrierefreie Kommunikation), Waltraud 
Esch (Sekretariat), Dr. Hans-Bernd Kanzler (Geologe, Fachkraft Wegemanager) und Dipl. Ing. Indra Scha-
perdoth (Fachkraft für barrierefreien Tourismus). 
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Naturpark Südeifel 
 

Naturparke verbinden Ziele des Na-
turschutzes und der Umweltbildung 
mit den Zielen der Entwicklung länd-
licher Regionen und eines nachhalti-
gen Tourismus. Sie haben dabei so-
wohl die Interessen der Natur als 
auch die der Menschen im Blick. Das 
Aufgabenspektrum ist im Bundesna-
turschutzgesetz, Landesnaturschutz-
gesetz Rheinland-Pfalz und in der Na-
turparkverordnung gesetzlich veran-
kert. Der Naturpark Südeifel ist eine 
herausragende Landschaft mit be-
sonderem Reichtum an natürlichem 
und kulturellem Erbe. Er arbeitet im 

Sinne einer nachhaltigen Entwicklung für das Wohlergehen der Menschen, die Stärkung der regionalen 
Wertschöpfung und den Schutz von Natur und Landschaft. Der Naturpark Südeifel leistet genau in diesem 
spannenden Wirkungskreis seit Jahren einen wichtigen Beitrag für diese lebenswerte Region. Er soll zu 
einer Modellregion für nachhaltige Entwicklung werden und sich auf diesem Weg verstärkt in den The-
menbereichen Regionalität, Nachhaltigkeit und länderverbindende Zusammenarbeit engagieren. Das Leit-
bild Naturpark Südeifel 2018 bis 2030 lautet ŘŀƘŜǊ αǊŜƎƛƻƴŀƭ ς nachhaltig ς ƎǊŜƴȊǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜƴŘάΦ Foto: 
Naturpark Südeifel/Philipp Köhler. 
 
Dabei orientiert der Naturparkplan 2030 sich an fünf Handlungsfeldern: 
 

1. Erholung, nachhaltiger Tourismus, Naturerleben und Barrierefreiheit 
2. Vielfältige Kulturlandschaft, Arten- und Biotopvielfalt, Landnutzung und Naturschutz 
3. Nachhaltige Regionalentwicklung, Daseinsvorsorge, Siedlungsentwicklung und regionale Identität 
4. Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
5. Bildung für nachhaltige Entwicklung, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

 
Der Naturpark hat aus dem Naturparkplan ein 10-jähriges Handlungsprogramm 2019-2028 erstellt, das 
vom Umweltministerium RLP gebilligt wurde. Alle 10 Jahre muss eine Fortschreibung des Handlungspro-
gramms erfolgen.  
 
Das Umweltministerium Rheinland-Pfalz hat gemäß seinem Handlungsprogramm die Handlungsfelder 
noch mehr untergliedert. An diesen Handlungsfeldern soll sich der Naturpark orientieren. Dazu zählen 
Projekte und Maßnahmen zur  
 

I. Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und ς entwicklung 
II. Naturnahe und naturverträgliche Erholung 
III. Bildung für nachhaltige Entwicklung und Information zu Natur und Landschaft 

 
Initiierung von  

IV.  Dauerhaft umweltgerechten Landnutzungen 
V. Nachhaltigem Tourismus 

 
Mitwirkung an einer  

VI.  Nachhaltigen Regionalentwicklung 
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1. Erholung, nachhaltiger Tourismus, Naturerleben und Barrierefreiheit  
 

Wir bieten eine hohe Erlebnisqualität im Einklang mit unserer Natur  
 

Barrierefreie Projekte im Naturpark Südeifel (V)1 
 

Im deutsch-luxemburgischen Lb¢9ww9D tǊƻƧŜƪǘ α.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ ƻƘƴŜ DǊŜƴȊŜƴά ǳƴŘ ŀƭǎ ŜƛƴŜ Ǿƻƴ ȊŜƘƴ {ƛŜπ
ƎŜǊǊŜƎƛƻƴŜƴ ƛƳ ²ŜǘǘōŜǿŜǊō aƻŘŜƭƭǊŜƎƛƻƴ α¢ƻǳǊƛǎƳǳǎ ŦǸǊ AƭƭŜά werden barrierefreie Projekte in der Süd- 
und Nordeifel umgesetzt. Bei α¢ƻǳǊƛǎƳǳǎ ŦǸǊ !ƭƭŜά ǎǇƛŜƭŜƴ ŀǳŎƘ ŘƛŜ DŀǎǘƎŜōŜǊ Ŝƛƴe wichtige Rolle. Sie tra-
gen durch barrierefreie Gebäude dazu bei, dass eine barrierefreie Servicekette vorliegt. Daher berät und 
begleitet Indra Schaperdoth Gastgeber beim barrierefreien Umbau und der Beantragung von Fördermit-
teln.  
 

Barrierefreier Komfort-Weg und Mehrgenerationenplatz Waxweiler  
 

  
 

 
 

Der Mehrgenerationenplatz in Waxweiler ist ein inklusiver 
Bewegungs- und Begegnungsraum. Rastplätze sowie Spiel- 
und Bewegungsgeräte sind barrierefrei und sprechen un-
terschiedliche Altersgruppen an. Vom Parkplatz beim Cam-
pingpark Eifel sind es nur 500 Meter bis zum Mehrgenera-
tionenplatz, barrierefrei entlang am Fluss Prüm.  Der im Juli 
fertiggestellte barrierefreie Komfort-Weg, der zum eben-

falls neu angelegten Mehrgenerationenplatz führte, wurde vom Hochwasser Mitte Juli zerstört. Auch die 

                                                
1 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 

 

Der Mehrgenerationenplatz wurde durch das Hochwasser im Juli 2021 stark beschädigt. Foto: Indra Schaperdoth. 
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barrierefreien Freizeitangebote auf dem Mehrgenerationenplatz wurden in Mitleidenschaft gezogen bzw. 
zerstört, der Weg ausgewaschen. Ziel ist es, dass alles im Jahr 2022 erneuert wird. Gefördert wurde das 
Projekt über das grenzüberschreitende INTERREG-VA-PǊƻƧŜƪǘ α.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ ƻƘƴŜ DǊŜƴȊŜƴά. Die Förder-
quote beträgt 85 Prozent (EU und Wirtschaftsministerium RLP), der Zweckverband Naturpark Südeifel hat 
die Förderung akquiriert. Projektpartner vom Zweckverband Naturpark Südeifel sind in enger Abstimmung 
die Ortsgemeinde Waxweiler und die Verbandsgemeinde Arzfeld. 

 
Barrierefreier Komfort-Weg um den Stausee Auw    

 

 
 
 

Der Stausee Auw liegt unmittelbar südlich der 
deutsch-belgischen Grenze und hat eine Größe von 
ca. 4,5 ha. Er wird zur Naherholung, insbesondere 
aber auch zum Angelsport genutzt und liegt im 
Hauptschluss  des dort verlaufenden Auwbachs. 

Ziel ist die Schaffung eines barrierefreien Komfort-Wanderwegs um 
den Stausee Auw, damit er für Menschen mit motorischen Einschrän-
kungen zugänglich und erlebbar wird. Neben den Wegebauarbeiten 

sind unter anderem Rastmöglichkeiten, Wegemarkierungen, barrierefreie Parkplätze und ein barriere-
freies WC geplant. Der barrierefreie Rundwanderweg orientiert sich in seinem Verlauf an dem bereits vor-
handenen, jedoch nicht barrierefreien Weg, um den Stausee herum. Die Planung erfolgt auf Basis der Qua-
ƭƛǘŅǘǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ αwŜƛǎŜƴ ŦǸǊ !ƭƭŜά und dem Wanderwegeleitfaden Rheinland-Pfalz ς Ergänzungsband barrie-
refreie Wanderwege. Der Weg soll im Herbst 2022 fertiggestellt sein. Der barrierefreie Komfort-Wander-
weg um den Stausee Auw wurde zu 85% von der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung und aus Mitteln des Landes Rheinland-Pfalz gefördert, 15% sind kommunaler Eigen-
anteil. Die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Modellregion. Der Zweckverband Naturpark Südeifel hat die 
Förderung akquiriert. Projektpartner vom Zweckverband Naturpark Südeifel sind in enger Abstimmung die 
Ortsgemeinde Auw bei Prüm und die Verbandsgemeindeverwaltung Prüm. 

Foto: Naturpark Südeifel/Indra Schaperdoth. 
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Barrierefreier Komfortwanderweg in Daleiden 
 

 
 
 
 

Der barrierefreie Komfort-Wanderweg in Daleiden (ca. 1,75 km) soll 
beim öffentlichen Parkplatz in unmittelbarer Nähe zur Seniorenresi-
denz Eifelgold beginnen und unweit des Naturschutzgebietes Ginster-
heiden verlaufen, direkt am renaturierten Heimbach und an regional 
prägenden Heckenstrukturen vorbei. Ein barrierefreies WC soll im Dorf-
gemeinschaftshaus realisiert werden, zudem werden Rastmöglichkei-
ten geschaffen und Markierungen angebracht. Die Fertigstellung ist bis 
Ende 2022 geplant. Die Planung erfolgt auf Basis der Qualitätskriterien 

αwŜƛǎŜƴ ŦǸǊ !ƭƭŜά. Der barrierefreie Komfort-Wanderweg in Daleiden wurde von der Europäischen Union 
aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung als Teil der Reaktion der Union auf die COVID-19-
Pandemie gefördert, die Umsetzung erfolgt im Rahmen der Modellregion. Die Förderquote beträgt 85%, 
15% sind kommunaler Eigenanteil. Der Zweckverband Naturpark Südeifel hat die Förderung akquiriert. 
Projektpartner vom Zweckverband Naturpark Südeifel sind in enger Abstimmung die Ortsgemeinde Dalei-
den und die Verbandsgemeindeverwaltung Arzfeld. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Naturpark Südeifel/Indra Schaperdoth. 
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Barrierefreier Komfortwanderweg in Zemmer/Rodt 
 

 
 
 

Der fußläufige Verbindungsweg zwischen der Gemeinde Zemmer und 
dem Ortsteil Rodt beginnt am Parkplatz bei der Trauerhalle der Ge-
meinde Zemmer. Die Route liegt in unmittelbarer Nähe zum Eifelsteig 
und führt entlang von Feld und Flur, am Waldrand vorbei und trifft un-
terwegs auf ein Teilstück der römischen Langmauer. Der Wanderweg 
führt außerdem an einem Teilstück des Walderlebnispfades entlang. 
Bereits heute ist der Weg stark frequentiert. Künftig soll er barrierefrei 
umgestaltet sein und somit von einem noch größeren Personenkreis 

genutzt werden können, eine barrierefreie Toilette soll ebenfalls geschaffen werden. Der barrierefreie 
Komfort-Wanderweg Zemmer/Rodt und die Rollstuhlzuggeräteroute um den Schönfelderhof wurden von 
der Europäischen Union aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung als Teil der Reaktion der 
Union auf die COVID-19-Pandemie zu 85% gefördert, 15% sind kommunaler Eigenanteil. Der Zweckver-
band Naturpark Südeifel hat die Förderung akquiriert. Projektpartner vom Zweckverband sind in enger 
Abstimmung die Ortsgemeinde Zemmer und die Verbandsgemeindeverwaltung Trier-Land. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Naturpark Südeifel/Indra Schaperdoth. 
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Zertifizierter Themenweg Baukultur EIFEL   
 

 
 
 

 
Die Ortsgemeinde Wolsfeld ist seit 1984 als Dorf-Erneue-
rungsgemeinde aktiv. Im Jahr 2004 wurde Wolsfeld zudem 
als Schwerpunktgemeinde der Dorferneuerung in Rhein-
land-Pfalz anerkannt. Dadurch erhielt die Gemeinde För-
dermittel für die Bewilligung öffentlicher und privater Maß-
nahmen. Durch die überaus erfolgreiche Bewahrung der lo-
kalen Baukultur sind mehrere Objekte mit dem Baukultur 

EIFEL Preis ausgezeichnet worden. !ǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ ±ƛŜƭȊŀƘƭ Ǿƻƴ ǊŜƴƻǾƛŜǊǘŜǊ .ŀǳǎǳōǎǘŀƴȊ α.ŀǳƪǳƭǘǳǊ 9ƛŦŜƭά 
hat der Naturpark Südeifel in Wolsfeld einen in Rheinland-Pfalz einzigartigen barrierefreien Komfort-Wan-
derweg angelegt: Der Themenweg Baukultur EIFEL. Der Weg wurde im Jahr 2020 fertiggestellt, die Zertifi-
zierung (αBarrierefreiheit geprüft ς teilweise barrierefrei für Menschen mit Gehbehinderung und Rollstuhl-
ŦŀƘǊŜǊά) nach dŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘǎƪǊƛǘŜǊƛŜƴ Ǿƻƴ αwŜƛǎŜƴ ŦǸǊ !ƭƭŜά erfolgte Ende 2021. Der Weg ist eine Besonder-
heit, weil er den Gästen die Vielfalt der Bausubstanz im Sinne der Baukultur EIFEL vor Augen führt. Der 
Startpunkt befindet sich in der Nähe vom barrierefreien Parkplatz bei der neuen St. Hubertus Kirche (Eu-
ropastraße). Dort ist auch das neue barrierefreie WC zu finden, das mit einem Euroschlüssel geöffnet wer-
den kann. Auf dem Weg gibt es unterfahrbare Stelen mit Texten zu den historisch bedeutsamen Gebäuden 
sowie Rastplätze, die zum Erholen einladen. Gefördert wurde das Projekt über das grenzüberschreitende 
INTERREG-VA-tǊƻƧŜƪǘ α.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ ƻƘƴŜ DǊŜƴȊŜƴά. Die Förderquote beträgt 85 % (EU und Wirtschafts-
ministerium RLP), der Zweckverband Naturpark Südeifel hat die Förderung akquiriert. Projektpartner vom 
Zweckverband Naturpark Südeifel sind in enger Abstimmung die Ortsgemeinde Wolsfeld und die Ver-
bandsgemeinde Bitburger Land. Informationen zur Baukultur EIFEL sind abrufbar unter www.eifel-baukuk-
tur.de.  

 
 
 

Foto: Naturpark Südeifel/Thomas Urbany. 

https://www.eifel-baukultur.de/
https://www.eifel-baukultur.de/
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Beschädigung des Tastmodells bei der Liboriuskapelle       

                

 
 
 

 
Die Plattform vor der Liboriuskapelle bietet einen herrli-
chen Blick auf Echternach im Großherzogtum Luxemburg, 
mit der berühmten Willibrord-Basilika und der ehemaligen 
Abtei. Seit Sommer 2020 ist die Aussichtsplattform barrie-
refrei erreichbar. Eine Zertifizierung nach den Qualitätskri-
ǘŜǊƛŜƴ αwŜƛǎŜƴ ŦǸǊ !ƭƭŜά ŜǊŦƻƭƎǘŜ ƛƳ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнлΦ 5ŀǎ 
Tastmodell vermittelt blinden und sehbehinderten Men-

schen eine bessere Vorstellung von den Formen und Dimensionen der dargestellten Objekte. Auch für 
nicht eingeschränkte Menschen und Kinder ist es interessant, mit den Fingern die Umgebung zu erkunden. 
Gefördert wurde das Projekt über das grenzüberschreitende INTERREG-VA-tǊƻƧŜƪǘ α.ŀǊǊƛŜǊŜŦǊŜƛƘŜƛǘ ƻƘƴŜ 
DǊŜƴȊŜƴά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ CǀǊŘŜǊǉǳƻǘŜ Ǿƻƴ ур % (EU und Wirtschaftsministerium RLP). Die Förderquote hat der 
Naturpark Südeifel akquiriert. Projektpartner des Naturparks sind die Ortsgemeinden Ernzen und Echter-
nacherbrück, die Verbandsgemeinde Südeifel, der Eifelverein und die zuständigen Fachbehörden wie 
Forst, Denkmalpflege und Naturschutz. Leider wird das Tastmodell immer wieder beschädigt. Besonders 
oft wird die Miniaturnachbildung der Echternacher Abtei zerstört. Die Reparaturen kosten den Naturpark 

Südeifel sowie die beiden Gemeinden Ernzen und Echternacherbrück 
Geld und Zeit. Durch den Vandalismus wird körperlich eingeschränk-
ten Menschen die Möglichkeit einer gleichberechtigten Teilhabe ge-
nommen. Der Vandalismus trifft besonders Menschen, die auf barrie-
refreie Angebote angewiesen sind bei ihrer Freizeitgestaltung. Daher 
ist die wiederholte Beschädigung des Tastmodells umso ärgerlicher. 
Derzeit wird das Tastmodell so überarbeitet, dass es vandalimussicher 
ist. Beispielsweise wird das Tastmodell der Abtei (3D-Modell) in ein 
Basrelief ausgetauscht.  

 

 

Foto: Naturpark Südeifel/Thomas Urbany. 
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Zuggeräte für rollstuhlfahrende Menschen im Naturpark Südeifel 

 

 
 

 
Ein wichtiger Bestandteil bei der Umsetzung von Barriere-
freiheit im Naturpark sind Zuggeräte für Rollstühle auf 
Wanderwegen. Zukünftig sollen mehrere Servicestationen 
für Zuggeräte im Naturpark eingerichtet werden. Seit Som-
mer 2020 wird das Konzept der Servicekette zunächst im 
barrierefreien euvea-Hotel in Neuerburg umgesetzt. Zwei 
Zuggeräte, in diesem Fall Swiss-Tracs, werden dort an mo-

bilitätseingeschränkte Menschen und ihre Begleitperson verliehen. Sie ermöglichen im Alltag mehr Mobi-
lität und Unabhängigkeit. Eine Servicestation übernimmt die Vorbereitungen, Verleih, Wartung der Geräte 
und informiert über Gastronomie und Übernachtungsmöglichkeiten. Außerdem informiert sie die Gäste 
über geeignete Routen, die vom Naturpark und seinen Partnern festgelegt werden nach ausführlicher Te-

stung. Eine Servicekette in dieser Form ist in Rheinland-Pfalz bis-
her nicht vorhanden. Mit diesem vom Naturpark Südeifel entwi-
ckelten Konzept ist der Naturpark Vorreiter in Rheinland-Pfalz. 
Ganz im Sinne der αBarrierefreiheit ohne Grenzenά können roll-
stuhlfahrende Gäste mit den Zuggeräten auf bereits bestehenden, 
geprüften und ausgewiesenen Naturpark Wanderwegen unter-
wegs sein. Die jeweiligen Wanderwege werden als Routenpläne 
verfügbar sein. Um das Konzept den Einheimischen und Touristen 
besser vermitteln zu können, hat der Naturpark Südeifel ein Er-
klärvideo produzieren lassen, das kurz und leicht verständlich den 
Verleih sowie die Funktionsweise der Rollstuhlzuggeräte erläutert. 

Zudem gibt es einen Flyer, der das Verleihkonzept erläutert. Auf diese Weise informiert der Naturpark 
über das Angebot digital und analog, um möglichst viele Menschen zu erreichen. Damit erweitert der Na-
turpark Südeifel erneut sein Angebot und ermöglicht ein Naturerlebnis für Alle.  

Foto: Naturpark Südeifel/Indra Schaperdoth. 
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Besucherlenkungskonzept (II)2 

 

 
 
 
Besonders während der Corona-Pandemie wird deutlich, wie wichtig Naturparke für das physische und 
psychische Wohlergehen der Bevölkerung sowie für den naturverträglichen Tourismus in Deutschland 
sind. Im Rahmen der Pandemie hat sich gezeigt, dass bekannte touristische Hotspots im Naturpark Südeifel 
durch die starke Zunahme an Tagesgästen deutlich höher frequentiert sind. Dies führt an Wochenenden 
und Feier-/Ferientagen zu einer Verminderung des Erholungswertes für den Menschen und in hohem 
Maße zu einer Beeinträchtigung der Natur und Umwelt. Die Pandemie wirkte hier wie ein Katalysator, der 
eine Problematik verstärkt, die sich jedoch bereits in den letzten Jahren abgezeichnet hat. Umso bedeut-
samer ist es, Natur und Landschaft nachhaltig zu schützen und für die Besucherlenkung angepasste Kon-
zepte zu entwickeln. Deshalb hat der Naturpark Südeifel im Rahmen seines Naturparkplans die Erarbeitung 
und Umsetzung eines Besucherlenkungskonzeptes als prioritäres Projekt vorgesehen. Insbesondere für die 
Teufelsschlucht, ein Naturdenkmal, dass jährlich von mehr als 100. 000 Besuchern αŜǊƭŜōǘά ǿƛǊŘΣ Ǝƛƭǘ Ŝǎ Ŝƛƴ 
tragfähiges Besucherlenkungskonzept zu entwickeln. Dieses Konzept kann dann auf andere Standorte im 
Naturpark übertragen werden. In diesem Jahr wurde mit der Erarbeitung des konzeptionellen Ansatzes 
begonnen. Hierzu wurden die bestehenden Stärken und Schwächen ausgearbeitet, aus denen ein Fazit 
abgeleitet werden wird. Um das Konzept in die zweite Phase der Umsetzbarkeit überzuleiten werden 
Handlungsempfehlungen ausgesprochen, die sich in den verschiedenen Elementen der Besucherlenkung 
im Naturpark Südeifel konkretisieren. Bei der Ausarbeitung der Elemente werden bereits bestehende 
αbest practiceά Beispiele ausgewertet und Experteninterviews geführt. Die Besucherlenkung ist ein tradi-
tionelles Thema der Großschutzgebiete, stellt aber aufgrund der zunehmenden Besucherzahlen, dem ak-
tuellen Trend der Erholung in der Natur und insbesondere durch die Möglichkeiten der Digitalisierung eine 
ganz neue Herausforderung dar. Drastisch erschwert wird diese Situation noch durch die schlechte finan-
zielle Ausstattung der Kommunen und des Naturparks Südeifel für die Qualitätssicherung der touristischen 
Infrastruktur (z.B. Wanderwege und Denkmäler). Es werden erstmals Zählstationen im Naturpark einge-
richtet. Die Auslastung des teuer eingerichteten Wegenetzes lebt von der gleichmäßigen Verteilung von 
Gästen in der Fläche, dies korrespondiert nicht mit dem bisherigen Hot-Spot Wegeprinzip des Tourismus. 

                                                
2 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 

Foto: Naturpark Südeifel/Charly Schleder. 
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Qualitätssicherung der Wanderwege (II)3 

 
 
Die Verkehrssicherung der Naturpark-Wanderwege erfolgt durch die Gemeinden. Sowohl die 
Materialkosten als auch die Kosten der Begehung sowie Neumarkierung der Wege werden vom Naturpark 
Südeifel gedeckt über Fördermittel des Umweltministeriums RLP im Rahmen des Handlungsprogramms. 
Eine lückenlose Markierung und Beschilderung sowie ein guter Zustand der Wege gehören zu den 
wichtigsten Qualitätsstandards der Rundwanderwege. Damit dies gewährleistet werden kann, werden auf 
den Naturpark-Wanderwegen die Schäden ermittelt durch das Planungsbüro Irle. Der Naturpark Südeifel 
beauftragt Matthias Irle seit 2019 einmal im Jahr, ca. 10 Wanderwege zu überprüfen und Mängel zu 
beheben. Nach der Begehung erhält der Naturpark eine Mängel-Übersicht. Besonders Pfosten und 
Markierungen müssen oft ersetzt werden, weil sie entwendet bzw. beschädigt werden. Seit 2019 mussten 
308 neue Markierungen angebracht werden, 148 neue Pfosten, 67 Pfosten wurden wieder befestigt. 
Zudem musste immer wieder Möblierung repariert bzw. erneuert und ebenso wie Wanderwege, Pfosten 
und Markierungen freigeschnitten werden. In 2021 wurde damit begonnen das Wegemanagement zu 
digitalisieren. Alle Wanderwege sollen zukünftig als Routen digital erfasst werden, auch die 
Mängelerfassung und Inventariesierung soll digital durchgeführt werden.  

 
Infrastrukturmaßnahmen und Hochwasserschäden (II)4 
 
Es wurden Verkehrssicherungsmaßnahmen vorgenommen sowie eine Instandsetzung der Wanderwegein-
frastruktur auf den Wanderwegen des Naturparks (Stege, Schutzgeländer etc.). Durch das Hochwasser und 
die damit verbundene Zerstörung von Infrastruktur hat sich die Planung hinsichtlich der Instandsetzung 
massiv geändert. Durch das verheerende Hochwasser im Juli 2021 wurden auch viele Wege und Brücken 
im Naturpark schwer getroffen. Die zahlreichen Wanderbrücken wurden teilweise komplett weggespült, 
die anderen stark beschädigt. Zahlreiche Stege existieren nicht mehr, Wanderwege wurden unterspült, 
dadurch sind Teile der Wege abgerutscht, abgebrochen bzw. abgetragen worden. Bänke, Schutzhütten, 
Schutzgeländer und Markierungen wurden zerstört oder beschädigt, es gab Hangrutsche, viele Wege wur-
den durch Geröll und umgestürzte Bäume beschädigt. Das Hochwasser hat Schäden in Höhe von mehreren 
Millionen Euro verursacht. Für die Instandsetzung bzw. Wiederaufbau hat der Naturpark einen Antrag 
beim Land Rheinland-Pfalz gestellt auf der Basis der erfassten und gemeldeten Schäden und eine 

                                                
3 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 
4 Naturnahe und naturverträgliche Erholung gemäß Handlungsprogramm 

Screenshot: Planungsbüro Irle. 
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Maßnahmenliste über die Verbandsgemeindeverwaltungen und die Kreisverwaltung des Eifelkreises Bit-
burg-Prüm eingereicht. Der Naturpark Südeifel koordiniert in vielen Fällen die Wiederherstellung von We-
gen und Brücken. Prominentestes Beispiel ist dabei der Neubau einer Hängebrücke über den Irreler Was-
serfällen.  Auf den Premiumwanderwegen des Naturwanderparks wurden verschiedene Arbeiten durch-
geführt mittels vom Naturpark akquirierten Fördermitteln, damit der hohe Qualitätsstandard der Wege 
erhalten bleibt. Dazu gehörte in der Verbandsgemeinde Arzfeld die Instandsetzung des Laufbelags der 
Wanderbrücke auf dem Devonpfad auf der Gemarkung Waxweiler im Rahmen der Verkehrssicherungs-
pflicht. In der Verbandsgemeinde Südeifel wurden auf dem Felsenweg 6 und der Wallfährte Weidingen 
sowie anderen Wanderwegen Maßnahmen zur Instandsetzung und der Verkehrssicherheit durchgeführt 
(Wegeinstandsetzungen, Möblierungen und Sicherungsgeländer). Außerdem wurde die Instandsetzung 
von Sicherungsgeländern auf der Zuwegung an dem Naturdenkmal Huwelslay auf der Gemarkung 
Holsthum und die LƴǎǘŀƴŘǎŜǘȊǳƴƎ ŜƛƴŜǎ {ǘŜƎǎ ŀǳŦ ŘŜǊ ½ǳǿŜƎǳƴƎ bŀǘΩhǳǊ wƻǳǘŜ с umgesetzt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: Naturpark Südeifel/Daniela Torgau. 
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2. Vielfältige Kulturlandschaft, Arten- und Biotopvielfalt, Landnutzung 
und Naturschutz 
  

Bewusstsein für die enge Verbundenheit mit unserer Naturlandschaft schaffen und das Wissen 
darüber ausbauen 
 

Maßnahmen zur Verbesserung der biologischen Vielfalt (I)5 
 

 
 
 
Das Anlegen einer Blumenwiese hat viele Vorteile: sie ist viel bunter als ein gewöhnlicher Rasen, der Was-
serbedarf ist geringer und die heimische Tierwelt vom Schmetterling bis zum Igel freut sich auch. Die Saat-
gutgewinnung für Blumenwiesen ist also gleichzeitig eine Maßnahme zum Insektenschutz. Der Naturpark 
Südeifel erarbeitet ein Konzept zur Saatgutgewinnung und unterstützt mit der anschließenden Umsetzung 
aktiv den Insektenschutz. Deshalb hat der Naturpark einen Antrag bei LEADER und Aktion Grün gestellt: 
αKonzeption zur Umsetzung der Kulturlandschaft 2.0 im Naturpark Südeifel:  
Kurz Naturpark blüht!ά ½ƛŜƭ ƛǎǘ ŜǎΣ .ƭǸƘǎǘǊŜƛŦŜƴ ŜƴǘƭŀƴƎ Ǿƻƴ ²ŀƴŘŜǊ- und Radwegen anzulegen, Artenviel-
falt auf öffentlichen Grünflächen und in Gärten zu fördern sowie artenreiches Grünland und Weiden zu 
stärken.   
 

Das Streuobstbüro in den Naturparken Nord- und Südeifel (I)6 
 

Im Jahr 2013 haben die Naturparke Süd- und Nordeifel gemein-
ǎŀƳ ŘƛŜ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ αwŜǘǘŜǘ ŘƛŜ {ǘǊŜǳƻōǎǘǿƛŜǎŜƴΗά ƎŜǎǘŀǊǘŜǘΣ ǳƳ ŀǳŦ 
den schlechten Zustand der Streuobstwiesen aufmerksam zu ma-
chen. Das Streuobstbüro koordiniert die Pflanz- und Schnittpfle-
gemaßnahmen von Streuobst in der Region. Es hat im Zeitraum 

2020/21 im Rahmen des LEADER-Projekts αLƴǿŜǊǘǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǊ YǳƭǘǳǊƭŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ƛƴ ŘŜƴ 

                                                
5 Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und ς entwicklung gemäß Handlungsprogramm 
6 Sicherung der biologischen Vielfalt, Landschaftspflege und ς entwicklung gemäß Handlungsprogramm 

Foto: Naturpark Südeifel/Raymond Clement. 
 
 


